
















Mit einem Bezirksmeistertitel durch Anne Roth,
zwei Vizemeistertiteln durch Carolin Krenkel und
Paula Berthold, drei dritten Plätzen durch Till und
Malte Baier sowie Julian Pärsch, standen wieder
zahlreiche Rettungssportler der DLRG Mittelsach-
sen bei den offenen Bezirksmeisterschaften in
Pirna auf dem Podest.

Anne Roth ist dieser Erfolg nun schon zum dritten
Mal gelungen. Dabei musste sie sich den Sieg hart
erkämpfen, denn ihr rutschte gleich bei zwei Starts
die Schwimmbrille herunter. 

Paula kämpfte sich durch eine starke Leistungs-
steigerung bei 50m Retten einer Puppe und 100m
Retten der Puppe mit Flossen aus einem hinteren
Platz nach 100m Hindernisschwimmen auf den
zweiten Platz vor. Sie ist nun Vizebezirksmeisterin. 
Carlo Pohler verlor seinen schon fast sicheren
Podestplatz, nachdem er bei der Wende eine Flos-
se verlor. Er schwamm trotzdem die 100m Retten
einer Puppe mit Flossen  tapfer weiter und landete
am Ende auf dem fünften Platz.

Einen tollen Erfolg erzielte Carolin Krenkel in der
AK 17/18 mit ihrem zweiten Platz. Sie bewältigte
ebenso wie ihre Teamkollegen Julian Pärsch und
Toni Römer die technisch sehr anspruchsvollen
Disziplinen kombinierte Übung, bei der nach 50m
Freistil sofort 17m getaucht und dann 33m eine
Puppe transportiert werden muss und 100m Live
Saver, die nach 50m Freistil den Transport der
Puppe im Rettungsgurt erfordert, fehlerfrei. Beide
Disziplinen lassen sich sehr schwer in der Lehr-
schwimmhalle üben. 

Ebenso beachtliche Platzierungen erreichten Klemens Kubitz, Julien Rauter,
Jakob Roth, Constantin Huhn, Lucas Fischer, Leonie Lenz, Carolina Seidel,
Hanna Roth, Helene Römer, Laura Zehnder, Hanna Hoffmann und Liah
Lehmann. die alle im Mittelfeld landeten und ohne Strafpunkte durch den
Wettkampf gekommen sind.

1993 machte sich der Hainichener
Dietmar Heckel mit einem Kfz-
Meisterbetrieb, welcher sich damals
noch in Cunnersdorf befand, selb-
ständig. Der heutige Hainichener
Stadtteil, am Mittelpunkt von Mittel-
sachsen, war seinerzeit noch eine
eigenständige Gemeinde. 
Ines Leuchtmann, auch heute noch
für Gewerbe bei der Stadtverwaltung
Hainichen zuständig, besuchte im
März 1993 als Mitarbeiterin der da -
maligen Gemeindeverwaltung Cun -
nersdorf die Kfz Werkstatt, welche
Dietmar Heckel, seinerzeit noch als
Gesellschaft bürgerlichen Rechts, mit
zwei weiteren Partnern betrieb, zur
Erledigung der notwendigen Gewer-
beanmeldeformalitäten.
Zu Beginn des neuen Jahrtausends
erwarb Dietmar Heckel, der übrigens
aus Werdau stammt und 1984 nach
Hainichen gezogen war, von der Volksbank Flöha einen Teil des ehemaligen
MTS-Areals zwischen Thomas-Müntzer-Siedlung und dem HKK Vereinshaus. 
Von 1984 bis 1992 war Dietmar Heckel als Kfz-Mechaniker bei der ehemali-
gen LPG Franz Hübsch, der späteren Agrargenossenschaft Hainichen,
beschäftigt. Nach der Wende gab es manchen Gedankengang bezüglich

seiner beruflichen Neuorientierung.
Die Entscheidung fiel letztendlich
unserer Gegend treu zu bleiben und
sich als Kfz-Mechaniker selbständig
zu machen.
Die Firma Autoservice Dietmar Heckel
bietet ihren Kunden einen Rundumser-
vice bei PKWs und LKWs. Hobbymä-
ßig ist Dietmar Heckel in einem Oldti-
mer-LKW-Club Mitglied und macht
regelmäßig bei Sternfahrten mit. 
Mehrere Lehrlinge hat er in den letz-
ten 25 Jahren ausgebildet. Derzeit
arbeiten mit ihm 2 weitere Personen
in der Werkstatt. Der Personalstamm
lag aber auch schon einmal ein Stück
höher. Vor rund 15 Jahren waren 5
Mitarbeiter dort beschäftigt.
Der Bürgermeister besuchte Dietmar
Heckel und sein Team am Jubiläums-
tag um die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung und des Stadtrats zu

übermitteln.
Wir wünschen Dietmar Heckel weiterhin volle Auftragsbücher und viele
zufriedene Kunden.

Dieter Greysinger 
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MITTEILUNGEN DER STADT

n 25 Jahre Autoservice Dietmar Heckel in Hainichen am 27.3.2018 

VEREINE / VERBÄNDE

n DLRG Mittelsachsen erneut bei Wettkampf sehr erfolgreich

Ein Dank geht auch an die Kampfrichter Sonja und Ingo Thermer sowie Thilo
Mehnert.
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n Trainingszeiten 
Allgemeiner Turnverein 1848 
Hainichen e. V. 

Dienstag: 
16.00 – 17.00 Uhr (Groß-)Eltern- & Kindturnen 
17.00 – 18.00 Uhr Turnen Vorschulkinder
17.00 – 19.00 Uhr Gerätturnen Kinder & Jugend 
19.00 – 20.00 Uhr Gymnastik Frauen 
19.00 – 20.00 Uhr Freizeitgruppe Fußball (Kraftsport) 

Mittwoch: 
19.30 – 20.30 Uhr Aerobic / Popgymnastik

Donnerstag: 
20.00 – 23.00 Uhr Gerätturnen Männer

Freitag:
17.00 – 19.00 Uhr Allgemeine Turngruppe 
17.00 – 19.00 Uhr Gerätturnen Kinder & Jugend 

Anmeldungen zu den jeweiligen Trainingszeiten oder unter 
www.atv1848-hainichen.de 

VEREINE / VERBÄNDE

Mit freundlicher Unterstützung von
Physiotherapie Andreas Brandt Hainichen,

Landschaftsarchitektin Petra Rosenblatt Hainichen und
Bergmann Beton + Abwassertechnik GmbH Penig

Schach: 1. Landesklasse

n Klassenerhalt weiter in Gefahr

SC 1911 Größröhrsdorf - SV Motor Hainichen 1949  4:4

Motor nutzte die Gelegenheit gegen den ersatzgeschwächten Angstgegner
zu punkten.
Siege: Jan Friedrich, Detlef Büch und Peter Schluttig..
Remis: Uwe Leichsnering und Ralf-Dieter Werl.
Niederlagen: Steffen Ranft, Norbert Molzahn und Abd Elaziz Ahmad.

SV Motor Hainichen 1949 - SK Heidenau 3,5:4,5

Die knappe Niederlage täuscht. Heidenau hat hochverdient gewonnen.
Siege: Detlef Büch und Syamend Ahmad.
Remis: Uwe Leichsnering, Abd Elaziz Ahmad und Norbert Molzahn.
Niederlagen: Steffen Ranft, Ralf-Dieter Werl und Johannes Steffan.

SV Grün-Weiß Niederwiesa - SV Motor Hainichen 1949 5,5:2,5

Die schwächste Saisonleistung. Allerdings fehlten vier Stammspieler.
Siege: Johannes Steffan und Norbert Molzahn.
Remis: Abd Elaziz Ahmad.
Niederlagen: Steffen Ranft, Uwe Leichsnering, Peter Schluttig, Wolf-Dieter
Krabbe und Syamend Ahmad.

Ausgerechnet gegen Spitzenreiter Bautzen kann Motor aus eigener Kraft den
Klassenerhalt schaffen in der Schlussrunde. Scheint aber utopisch!

Tabelle nach 8 Runden 1. Landesklasse:

1. SC Einheit Bautzen 13 39,5
2. SG Grün-Weiß Dresden II 12 40,5
3. TuS Coswig 1920 II 12 35,5
4. SK Heidenau 9 29,0
5. FVS ASP Hoyerswerda II 8 32,5
6. SV Grün-Weiß Niederwiesa 8 30,5
7. SC 1911 Großröhrsdorf 5 31,0
8. SV Motor Hainichen 1949 5 29,0
9. SV Bannewitz 5 26,5

10. SV Gambit Kamenz 3 26,5

Ralf-Dieter Werl, i. A. Schachabteilung SV Motor Hainichen

n Der SV Motor Hainichen bleibt sportlich auf Kurs -
Delegiertenversammlung in der Gaststätte 
Sportforum

Zur alljährlich stattfindenden Delegiertenversammlung des SV Motor Haini-
chen konnte der 1. Vorsitzende des größten Vereins der Stadt Hainichen,
Dietmar Judas, Vertreter aller 10 im Verein betriebenen Sportarten, sowie
Bürgermeister Dieter Greysinger, begrüßen.
Im Rechenschaftsbericht ging Dietmar Judas, der dem SV Motor Hainichen
seit mehr als drei Jahrzehnten vorsteht, auf wichtige Höhepunkte im vergan-
genen Jahr im Vereinsleben ein. 
Eröffnet wurde der Tätigkeitsbericht mit einer Gedenkminute für die in den
vergangenen 12 Monaten verstorbenen Vereinsmitglieder. Der Vorstand erin-
nerte dabei ganz besonders an die kürzlich verstorbenen langjährigen Akti-
ven Werner Prenzel und Helmut Winkler. 
Am 1.1.2018 betrug die Anzahl der Mitglieder 351. Das sind zwar 15 Personen
weniger als zu Jahresbeginn 2017, zum Tag der Jahreshauptversammlung war
die Mitgliederzahl aber schon wieder auf das Niveau des 1.1.2017 gestiegen.
Größte Abteilung ist die Fitnessabteilung (117 Personen) gefolgt von den
Seglern (78) und Badminton (67). 220 Mitglieder des SV Motor sind männ-
lich, 131 weiblich. 34,5 % der Mitglieder des SV Motor sind Kinder und
Jugendliche. Damit sind lt. Dietmar Judas 11,2 % der Stadtjugend Mitglieder
beim SV Motor. 10 offizielle Schieds- und Kampfrichter gehören dem Verein
an. 18 Übungsleiter mit Lizenz sorgen zusammen mit weiteren Trainern für
einen qualifizierten Trainingsbetrieb.
Höhepunkt im Vereinsleben 2018 wird am 22.9. sein, wenn sich alle Sparten
des Vereins unter dem Motto „Fit mit Motor“ rund um die Turnhalle an der
Pflaumenallee präsentieren. 
Nach einem Grußwort des Bürgermeisters und den Rechenschaftsberichten
der einzelnen Abteilungen konnte der Vorstand (Dietmar Judas, Axel Eger-
land, Brigitte Lange, Reik Winter) engagierte Sportler ehren. 
Dies waren Heiko Stiebinger (Tischtennis),  Reik Winter (Fitness), Regina
Gudde und Ilona Arnold (beide Tennis), Uta Müller (Rollsport) und Sophia
Zwinzscher (Einrad). 
Durch die Sitzung führte Peter Schluttig, langjähriger Abteilungsleiter der
Schachabteilung. Nach  2 ½ Stunden endete eine harmonische Delegierten-
versammlung.

Dieter Greysinger
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SONSTIGES

Kulturwerkstätten JohannesHof e.V., 
Hauptstrasse 29, 09661 Bockendorf, 

www.kulturwerkstaetten-johanneshof.de, stift.joho@gmail.com

KrumMet, Sonnabend, 21. April 2018 , 14:00-17:00 Uhr
mit Hans Barthel
Der Kulturwerkstätten JohannesHof e.V. setzt sich für den Erhalt
mittelsächsischer Traditionen ein. Dazu zählen auch die Fertig-
keiten des Grassensens und des Sensedengelns. Wir veranstal-
ten dazu einen Workshop für maximal 5 Teilnehmer. Am Sonn-
abend, 21. April 2018, 14:00 Uhr wird gehämmert und das
Resultat begutachtet und getestet. 
Anmeldung: stift.joho@mail.com oder 0174-8 922 966. Beitrag
5,00 €

schAch machts, Dienstag, 23. April 2018, 15:30-17:30 Uhr
mit Motor Hainichen/Schach
Am Montag, den 23.04.2018 von 15.30-17.30 Uhr zeigen uns
wieder die Schachprofis von Motor Hainichen, wo es lang geht.
Danach schließt sich von 19.00-21.00 Uhr ein Skatabend an. 
Anmeldung unter: 0174 8 922 966. Beitrag: 2,00 €

schAch machts Meisterschaft (preisgekrönt)
Jugend-Kanditatentunier – Di, 22.5., 15.30-19.30 Uhr, (U16, uneingeschränkte Teilnahme)
Jugend-Meisterschaften – Mo, 15.10., 15.30-19.30 Uhr, (U16, (Vize-) Gewinner Kanditatentunier, Du
hast an mind. 3 Kursen teilgenohmen)

JazzTuiShou, Fr-So, 4-6. Mai 2018
mit Motor Hainichen/Schach
Am Wochenende, vom 04.-06.05.2018 wird bewegt entspannt
bei Jazz und TuiShou. Das heißt Ohrengenuss und Sport ala
TaiChi - Martin Neumann hats drauf. Reservierung unter: 0174 8
922 966. Konzert: Spende erbeten; TuiShou: 120 € (Zuschuss
durch KK möglich)

Bekanntmachung: muZiekstunde
mit Musiklehrer Norbert Smolka
Zusammen mit dem Kantor und Musiklehrer Norbert Smolka
veranstaltet der Kulturwerkstätten JohannesHof e.V. nun auch
Musiknachmittage. 
Alle, die Interesse am gemeinsamen Singen und Musizieren
haben oder Klavier, Keyboard, Blockflöte, Gitarre oder Gesang
lernen möchten, melden sich unter: stift.joho@gmail.com oder 0174 8922966.
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INFORMATIONEN

n   Gellert-Museum Hainichen

Oederaner Straße 10, 09661 Hainichen
Tel.: 037207 2498, Fax: 037207 65450
Internet: www.gellert-museum.de
Bibliothek online: http://hainichen.bbopac.de
E-Mail: info@gellert-museum.de
News: www.museen-mittelsachsen.de

Die Einrichtung wird durch den Kulturraum Erzge-
birge-Mittelsachsen institutionell gefördert, mitfi-
nanziert durch Steuermittel auf der Grundlage
des von den Abgeordneten des Sächsischen
Landtags beschlossenen Haushaltes.

Öffnungszeiten: So. bis Do. 13.00 – 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Führungen, Bibliotheks- und Sammlungsnutzung
bitte im Voraus anmelden.
Sonstige, fachliche Anfragen bitte schriftlich an
o.g. Adresse

Ausstellungen 

15. April bis 21. Oktober 2018
»Und das Lamm schrie: Hurz!« Der Wolf in der
Fabel. 

Kabinettausstellung mit Arbeiten aus der Samm-
lung von Aljoscha Blau, Dieter Heidenreich,
Wilhelm Höpfner, Walther Klemm, Rolf Münzner,
Werner Schinko und Steffen Volmer.

© P. Fauck: A priori, Lichtdruck

16. März bis 10. Juni 2018  
»Ich im Wunderland«. Druckgrafik von Patrick
Fauck, Leipzig. 

Seine Faszination gilt den Drucktechniken, mit
deren handwerklicher Vielfalt und Ausdrucksmög-
lichkeiten er begeistert experimentiert. Insbeson-
dere die nur noch selten praktizierte, aufwändige
Lichtdruckherstellung ist ein Schwerpunkt dieser
Präsentation, die aber auch Material- und
Klischeedrucke, Holz- und Linolschnitte oder
Lithografien zeigt. Verspielt geht er mit seinen
Themen und Titeln um, erzählt »Von Tricksern und
Trickkisten«, »Mann und Maus«, »Scheinheiligen«,
»Schwarzfahrern« oder »Super Test-Stone«. Er ist
ein Getriebener, einer der jährlich an mehreren
Symposien teilnimmt, zahlreiche Ausstellungen
ausstattet, neugierig nach neuen künstlerischen
Herausforderungen sucht und sie verarbeitet – in
seinem Wimmel-Bilder-Wunderland.
Schnee und Kälteeinbruch zum Trotz brachte der
»Hexenmeister der Gitarre«, Helmut Joe Sachse,
die Ausstellung mit seinem dichten Klangteppich
inmitten der ebenso dicht verwebten Hoch- und
Flachdrucke von Patrick Fauck zum Vibrieren.

© GMHC - Die jüngsten Kinder aus dem DRK-
Hort „AlberTina“ haben in den Osterferien ausgie-
big mit Materialabreibungen und -abdrucken
experimentiert, nachdem sie sich in der aktuellen
Sonderausstellung umgeschaut hatten.

Sonntag, 22. April, 11.00 bis 12.30 Uhr
Kreativwerkstatt – Materialdruck. 

Für alle Experimentierfreudigen. Bitte altes T-Shirt
anziehen oder Kittel mitbringen. Für Kinder ab 5
Jahren geeignet. Eintritt: regulär, Material: 0,50 Euro

Ausstellungsrundgänge 
bis 30 Teilnehmer
• »Weisheit, Tugend und Glückseligkeit«.

Gellert und seine Zeit.
• »Die Wahrheit durch ein Bild zu sagen …«

Fabeln in Wort und Bild.

Individuell
• »Gellerts Wundertüte«, ein kreativer Kindermu-

seumsführer für Wissbegierige ab 6 Jahre.
• »Denkzettel« für gewitzte Köpfe, um rätsel-

haften Dingen auf die Spur zu kommen.

Kreatives/Informatives 
bis 12 Teilnehmer
• »Eins und sonst keins«. Experimente für

Neugierige ab 4 Jahre.
• »Hofschneiderei«. Textilcollagen für Designer

ab 6 Jahre.
• »Mein Buchzeichen«. Exlibris mit Feder und

Tusche für Bücherwürmer ab 6 Jahre.
• »Metamorphosen«. Schriftentwicklung seit

der Antike.
• »Experimentelles Papierschöpfen«. Workshop.
• »Der rastlose Geist«. Der Holzschlifferfinder

Friedrich Gottlob Keller (1816–1895) und die
Kirschkerne. 

Stadtführungen

PARKSPAZIERGANG IN HAINICHEN
»Der Garten ist eine Welt im Kleinen, ist erfassba-
re Natur. Uns obliegt es, seine geheimen Gesetze
zu entdecken.« (Baudelaire)
Im englischen Landschaftsgarten trifft der Blick
immer wieder auf harmonisch arrangierte Baum-
gruppen und Solitärbäume. Entstehungsge-
schichte und Besonderheiten der Hainichener
Parkanlage vermittelt eine Führung, die sich zu
jeder Jahreszeit lohnt. 

SPUREN AUS DER VERGANGENHEIT
Bau- und Alltagsgeschichte(n) aus der Zeit von
1750 bis etwa 1900: Der Stadtrundgang folgt
gedanklich den Tagebuchaufzeichnungen eines
Tuchmachers, der im 19. Jahrhundert in Haini-
chen lebte. 

WEG DER EWIGKEIT
»Wer seine Stunde hier anwendet, erlernt den
Weg der Ewigkeit.« (Gryphius)
Kulturhistorische Betrachtungen auf dem Neuen
Friedhof Hainichen. 

Für Kinder und Familien

WAS STEINE ERZÄHLEN
Ein Entdeckerrundgang durch die Hainichener
Innenstadt. 

Vorschul- und Schulprogramme
Regelmäßige Angebote finden Sie mit ausführli-
chen Beschreibungen und Lehrplanbezügen unter
www.gellert-museum.de > Museumspädagogik.

n   Webschule, Albertstraße 1

Schaufenster Heimatmuseum Hainichen
21. Mai 2017 bis 29. April 2018 
»Traritrara, die Post ist da!« Rund um die Post in
Hainichen und ihren ersten Postmeister Franz
Ottomar Krause – diese Geschichte begann 1823.

13. Mai 2018 bis 28. April 2019
»Tapetenfabrik Europa – Musterhaftes aus
Hainichen«.
Modernität in der Lebens- und Arbeitswelt von
Ottokar Johann Vaclav Anderlik (1870–1945)

n   Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

Montag         geschlossen
Dienstag       10.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch      13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag   10.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag          10.00 - 14.00 Uhr
Samstag       09.00 - 11.00 Uhr
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Tel.: 037207 53076
e-mail.: bibliothek@hainichen.de
Internet: www.hainichen.bbopac.de
www.onleihe.de/bibo-on

n Öffnungszeiten Lehrschwimmhalle

Die Lehrschwimmhalle hat für die Öffentlich-
keit zu folgenden Zeiten geöffnet: 

Mittwoch 18.30 - 21.30 Uhr 
Samstag  14.00 - 16.00 Uhr 
Sonntag   14.00 - 16.00 Uhr 

Eintritt: Erwachsene 4,00 Euro / 2 Zeitstunden 
Kinder/Schüler 2,00 Euro / 2 Zeitstunden

Die Lehrschwimmhalle kann aber auch privat
oder gewerblich genutzt werden. Anmeldungen
bitte bei Herrn Scheumann (Tel: 037207 60-116;
E-Mail: thomas.scheumann@hainichen.de)

n   Öffnungszeiten im Tuchmacherhaus

mittwochs 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Zusätzliche Öffnungszeiten sind nach 
Vereinbarung möglich. Tel.: 88855; 
e-mail: tuchmacher-hc@t-online.de

Bereitstellung des Vereinsraumes für Zusammen-
künfte und Feiern jeglicher Art gegen Unkosten-
beitrag 

n   Öffnungszeiten des Gästeamtes

Montag – Freitag 09.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr
Sonntag 13.00 - 16.00 Uhr
Feiertage geschlossen
Tel.: 037207 656209 
e.-mail: info@gaesteamt-hainichen.de

•     Gäste/Besucherauskunft  allgemein
•     Information über Sehenswürdigkeiten der 
      Stadt Hainichen und Umgebung

•     Verkauf von Souvenirs    
•     Bücher über die Stadt Hainichen
•     Informationen zu Veranstaltungen   
•     Beratung über Ausflugsziele in der Region 
•     Gaststättenauskunft/ Übernachtung
•     Kontaktvermittlung zu Vereinen der Stadt
•     Veranstaltungskalender online 

n   Öffnungszeiten Camera obscura

Folgende Öffnungszeiten sind bis zum 06. Mai
2018 festgelegt:

Montag: geschlossen
Dienstag - Freitag von 11.00 - 16.00 Uhr
Samstag / Sonntag 14tägig geöffnet 

21./ 22.04.2018
05./ 06.05.2018

Terminvereinbarungen werden im Gästeamt unter
Tel. 037207 656209 entgegengenommen.

INFORMATIONEN

BEREITSCHAFTSDIENSTE

n    Notrufe
Polizei                                                          110
Feuerwehr                                                    112
DRK-Rettungsdienst                                    112
Ärztlicher Notdienst                                     112
Kassenärztlicher Notfalldienst              116 117

n    Zahnärztlicher Notfalldienst
Mittweida und Hainichen sind ein Notdienst-
kreis. Die eingeteilte Praxis ist für beide Orte
zuständig. 

21.04.18-     9.00 Uhr - 11.00 Uhr        
22.04.18      9.00 Uhr - 11.00 Uhr        
DST Heilmann, B, Poststraße 21, Mittweida
03727-979444

28.04.18-     9.00 Uhr - 11.00 Uhr        
29.04.18      9.00 Uhr - 11.00 Uhr
Dr. Hinkelmann, B., Leisniger Straße 29, 
Mittweida, 03727-603906

30.04.18      9.00 Uhr - 11.00 Uhr        
02.05.18      9.00 Uhr - 11.00 Uhr        
Dr. Grießmann, J., Schulstraße 4, Hainichen
037207-51694
Dr. Urban, C., R.-Koch-Straße 6, Kriebethal
034327-92259

05.05.18-     9.00 Uhr - 11.00 Uhr
06.05.18      9.00 Uhr - 11.00 Uhr        
Dr. Maka, G., Freiberger Straße 17, Mittweida
03727-930395

n    Apotheken – Notdienstbereitschaft
21.04.18  Rosen-Apotheke, Hainichen
22.04.18  Ratsapotheke, Mittweida
23.04.18  Stadt- und Löwenapotheke, Mittweida
24.04.18  Luther-Apotheke, Hainichen
25.04.18  Rosenapotheke, Mittweida
26.04.18  Katharinen-Apotheke, Frankenberg
27.04.18  Sonnen-Apotheke, Mittweida
28.04.18  Apotheke am Bahnhof, Hainichen
29.04.18  Stadt- und Löwenapotheke, Mittweida
30.04.18  Katharinen-Apotheke, Frankenberg
01.05.18  Hirsch-Apotheke, Mittweida
02.05.18  Löwen-Apotheke, Frankenberg
03.05.18  Löwen-Apotheke, Frankenberg
04.05.18  Rosen-Apotheke, Hainichen
05.05.18  Stadt- und Löwenapotheke, Mittweida
06.05.18  Merkur-Apotheke, Mittweida
07.05.18  Rosenapotheke, Mittweida
08.05.18  Rosenapotheke, Mittweida
09.05.18  Katharinen-Apotheke, Frankenberg
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KIRCHENNACHRICHTEN

Bockendorf – Hauptstr. 19, Tel.: 037207 / 2642 
Pfarrer Thomas Hübner

Jugendabend: Treff Vereinbarung
kurzfristige Änderungen und weitere Informationen entnehmen Sie bitte
dem Schaukasten an der Kirche oder auch unter: 

www.kath-kirche-hainichen.de

Rückfragen und Auskunft erteilt Herr Hohmann unter der Tel.-Nummer:
03 72 7/ 58 1519  nach 16.00 Uhr unter 037207 / 51128

Unsere Gemeinde im Internet: www.hainichen-trinitatis.de • Pfarrbüro,
Heinrich-Heine-Straße 3, Tel. 2470/Fax 655960 • Öffnungszeiten Diens-
tag 9-12 Uhr und 14-18 Uhr, Donnerstag 9-12 Uhr • Friedhof, Oederaner
Str. 23, Tel./Fax 2615 • Sprechzeit: Dienstag 16-18 Uhr

n Informationen und Einladungen 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Bockendorf-Langenstriegis 

22.04.2018 Langenstriegis
9.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

und mit Kindergottesdienst

29.04.2018 Bockendorf 
9.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

und mit Kindergottesdienst

06.05.2018 Langenstriegis
9.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst

10.05.2018 Bockendorf - Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr Gemeinsamer Pfarrhofgottesdienst

n Informationen und Einladungen
der katholischen Gemeinde St. Konrad

Sonntag, den 22. April 2018
08.30 Uhr         Heilige Messe

Dienstag, den 24. April 2018
08.30 Uhr         Rosenkranzgebet
09.00 Uhr         Heilige Messe

Donnerstag, den 26. April 2018
17.30 Uhr         Heilige Messe 

Sonntag, den 29. April 2018
08.30 Uhr         Heilige Messe

Dienstag, den 01. Mai 2018
08.30 Uhr         Rosenkranzgebet
09.00 Uhr         Heilige Messe

Donnerstag, den 04. Mai 2018
17.30 Uhr         Heilige Messe 

Sonntag, den 06. Mai 2018
08.30 Uhr         Heilige Messe
17.00 Uhr         Maiandacht

n Informationen und Einladungen der
Ev.-Luth. Trinitatisgemeinde Hainichen

Samstag, 21. April 
17.00 Uhr         Konzert mit dem Blechbläserensemble 
                         „dresdner Blech“ in der Trinitatiskirche

Sonntag, 22. April (Jubilate)
10.00 Uhr         Bläser-Festgottesdienst zum 60-jährigen Posaunenjubiläum

                      mit Kindergottesdienst und Kirchenkaffee
17.00 Uhr         Gemeinschaftsstunde Landeskirchliche Gemeinschaft
                         (Mittweidaer Str. 49)

n Jehovas Zeugen

Öffentliche Vorträge jeweils Sonntag, 9.30 Uhr

in Frankenberg, Bachgasse 4a

22.04.2018  Gibt es wirklich einen Teufel?

29.04.2018  Erkennst du Jehovas Souveränität in deinem eigenen Leben an?

06.05.2018  Auf Gottes Königreich bauen - nicht auf Illusionen

Weitere Informationen unter: www.jw.org
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ab 25 Euro brutto. 

Informationen erhalten Sie unter 

Telefon: 037208 876211

Private Dank- 

und  Traueranzeigen
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Der Verein Regionalentwicklung Klosterbezirk Altzella e.V. ruft im Rahmen
der Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 2014 bis 2020,
LEADER zur Einreichung von Vorhaben auf. 
Der Aufruf beinhaltet Vorhaben aus den Handlungsfeldern (HF)

A - Demografie gerechter Ortsumbau nach A1a, A1b, A1c 
mit einem Aufrufbudget in Höhe von 530.000 €   

B - Mobilität und Erreichbarkeit nach B1a, B1b, B1c 
mit einem Aufrufbudget in Höhe von 630.000 €

C - Netzwerke nach C1a, C1b, C1c und C1d mit einem Aufrufbudget in
Höhe von 600.000 €

Unter Vorhaben nach Handlungsfeld A zählen unter anderem: 
- Barriere reduzierende Vorhaben, die Einrichtungen der Grundversor-

gung, der Daseinsvorsorge sowie von Trägern sozialer und kultureller
Angebote betreffen (z. B. Rampen, Lifte, behindertengerechte Toiletten
in Einrichtungen mit Bedeutung für das Gemeinwesen),

- Funktionsanreicherung, Umnutzung von Bürger-, Vereinshäusern,
- Modernisierung und/ oder Funktionsanreicherung bestehender Kinder-

tageseinrichtungen einschließlich der Außenanlage,
- Erhalt/Entwicklung von ortsbildprägenden Einrichtungen durch Instand-

setzung, Modernisierung der Außenhülle, dazu zählen Kirchen Kirchen,
Schauwerkstätten und sonstige Einrichtungen - sofern diese soziale und
kulturelle Angebote beherbergen oder andere Infrastrukturen der
Daseinsfürsorge, wie Direktvermarkter, regionale Produzenten, medizini-
sche und anderer Vorsorgeeinrichtungen

- Aufwertung innerörtlicher Bereiche durch Ausstattung mit attraktiven
öffentlichen Freiräumen und Plätzen, auch Plätze zur mobilen Versorgung

- Um- und Wiedernutzung leerstehender dörflicher und regionaltypischer
Bausubstanz

Unter Vorhaben nach Handlungsfeld B zählen unter anderem:
- Erhalt und Weiterentwicklung einer bedarfsgerechten Straßeninfrastruktur‘
- Alternative Ergänzungen zum klassischen ÖPNV
- Ausbau von Rad- und Fußwegen

Unter Vorhaben nach Handlungsfeld C zählen unter anderem:
- Vernetzung und Unterstützung von Trägern kultureller, ökologischer und

sozialer Angebote und Unterstützung des Ehrenamtes
- Netzwerke zur Stärkung von Wirtschaft, Arbeit und Bildung
- Stärkung der wirtschaftlichen Basis des Klosterbezirks durch Kräftigung

regionaler Wirtschaftskreisläufe
- Entwicklung von Freizeit-, heimatkundlichen und touristisch nutzbaren

Infrastrukturen

Ausführliche Erläuterungen zu den einzelnen Handlungsfeldern, den Zuwen-
dungsberechtigten, der Förderhöhe, dem Fördersatz und den Rahmenbe-
dingungen finden sich im Internet unter 

www.klosterbezirk-altzella.com. (Allgemeines)

Dort stehen auch die Antragsformulare: 
• Antrag auf Vorhabenauswahl Kapitel A, B und 
• Antrag auf Vorhabenauswahl Kapitel C zur Verfügung.

Start des Aufrufes: 09.04.2018
Frist zur Einreichung von Anträgen auf Vorhabenauswahl:

15.05.2018, 17:00 Uhr

Einzureichen bei:
Regionalentwicklung Klosterbezirk Altzelle e.V.
Schulweg 1 in 04741 Roßwein OT Niederstriegis

Rechtsgrundlagen:
Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen 2014
– 2020 (EPLR) unter http://www.smul.sachsen.de/foederung/3531.htm 
Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt
und Landwirtschaft unter www.smul.sachsen.de/foerderung/3663.htm 
LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) der Region Klosterbezirk Altzella e.V., 
Stand 27. Juni 2017
www.klosterbezirk-altzella.com (unter Allgemeines)

Ziele:
Entwicklung der Region Klosterbezirk Altzella zu einer lebendigen Region für
alle Generationen in traditionsreicher Kulturlandschaft durch: Erhalt und
Aufwertung der ländlichen Strukturen vor dem Hintergrund der demografi-
schen Dynamik, Erhalt und Ausbau eines attraktiven Ortsbildes und der regio-
naltypischen Kulturlandschaft in allen ihren funktionalen Aspekten für Lebens-
qualität und Resilienz gegenüber den Effekten des Klimawandels. Alle geför-
derten Vorhaben müssen sich an dem Grundsatz der wirtschaftlichen, sozialen
und ökologischen Nachhaltigkeit orientieren, d. h. sie müssen ressourcen-
schonend und generationengerecht ausgerichtet sein und die Aspekte der
Chancengleichheit berücksichtigen, Qualität, Innovation und Kompetenz
anstreben, Kommunikation und Kooperation fördern und sich durch Toleranz
gegenüber Minderheiten auszeichnen bzw. nicht dagegen verstoßen.

Zuwendungsempfänger:
Richten sich nach den Regelungen der Lokalen Entwicklungsstrategie

Voraussetzung:
Zuwendungen unter 5.000,00 € werden nicht gewährt. Die Vorhaben sind
vorzufinanzieren. 

Ausführungszeitraum:
Das Vorhaben soll im Jahr 2018 begonnen werden.

Vorhabenauswahl:
Die Vorhabenauswahl erfolgt auf Grundlage der LES Klosterbezirk Altzella
anhand von Auswahlkriterien im Rahmen des je Handlungsfeld bereitstehen-
den Budgets.  
Alle zum Stichtag eingereichten Vorhaben werden stufenweise geprüft: 
1. Kohärenzkriterien 
2. Rankingkriterien mit Mehrwert- und Fachprüfung 
Die Liste der Kohärenzkriterien dient der Prüfung der grundsätzlichen
Förderfähigkeit entsprechend den CLLD-Anforderungen, den Vorgaben des
EPLR und der LES.
Alle Kohärenzkriterien müssen zum Zeitpunkt der Einreichefrist des Aufrufes
erfüllt sein. Vorhaben, welche die Kohärenzkriterien nicht erfüllen, sind von
der Förderung ausgeschlossen. Sie werden abgelehnt. 
Im Rahmen der Mehrwertprüfung sind mindestens 10 Punkte erforderlich um
Berücksichtigung bei der Vorhabenauswahl zu finden. Die Summe aus Mehr-
wert- und Fachprüfung führt zu einem Punktwert und somit zur Aufstellung
einer Reihenfolge zur Auswahl der besten Vorhaben im Rahmen des
bekanntgegebenen Budgets. 
Vorhaben, die im Rahmen des für diesen Aufruf bereitstehenden Finanzmit-
telbudgets nicht berücksichtig werden können, werden ebenfalls abgelehnt.
Sofern ein weiterer Aufruf erfolgt, können diese Vorhaben erneut zur Auswahl
eingereicht werden. 
Jeder Vorhabenträger hat die Möglichkeit, die Entscheidung des Entschei-
dungsgremiums von der zuständigen Bewilligungsstelle im Landkreis Mittel-
sachsen bzw. Meißen überprüfen zu lassen.

Beratende Stelle für Auskünfte zum Aufruf und zur LES Klosterbezirk
Altzella sowie zu den beizubringenden Unterlagen bis zur Einreichefrist:
15.05.2018 um 17 Uhr

Regionalentwicklung Klosterbezirk Altzella e.V.
Regionalmanagement LEADER
Schulweg 1 in 04741 Roßwein OT Niederstriegis
Tel.: 03431 6788720 und -21
moeller@klosterbezirk-altzella.de oder starke@klosterbezirk-altzella.de

Die abschließende Vorhabenauswahl findet voraussichtlich Ende Juni
2018 statt.
Das Entscheidungsgremium legt eine Frist zur nachfolgenden Antragstellung
bei der zuständigen Bewilligungsbehörde fest. Diese beträgt in der Regel
maximal 5 Wochen nach Vorhabenauswahl. 
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n Information zu Schutzmaßnahmen von Weidetieren vor Wölfen in Sachsen – 
Empfehlungen aus dem Sächsischen Wolfmanagement

Auch wenn sich Wölfe in Sachsen nicht überall territorial etabliert haben,
muss in ganz Sachsen mit ihrem Auftauchen gerechnet werden.
Anlässlich der bevorstehenden Weidesaison sollte darum jeder Tierhalter die
Schutzmaßnahmen für seine Weidetiere vor Wolfsübergriffen überprüfen und
ggf. verbessern. Wenn es zu Übergriffen von Wölfen auf Nutztiere kommt
werden Schafe, Ziegen und Wild im Gatter am häufigsten von Wölfen geris-
sen, da sie gut in deren Beuteschema passen. Wölfe unterscheiden nicht
zwischen Wild- und Nutztier, daher ist es wichtig, dem Wolf den Zugang zu
Nutztieren zu erschweren.
Herdenschutzmaßnahmen garantieren zwar keinen 100%-igen Schutz,
können jedoch Übergriffe durch den Wolf effektiv reduzieren. Nachfolgende
Maßnahmen haben sich gemäß den hiesigen sowie internationalen Erfahrun-
gen als wirkungsvoll erwiesen. 

Schafe, Ziegen und Wild in Gattern

Elektrozäune mit einer Höhe von 100 cm bis 120 cm bieten einen wirksamen
Schutz. Sowohl Netzzäune als auch stromführende Litzenzäune (mit minde-
stens fünf Litzen) sind geeignet. Wo die Möglichkeit besteht ist das Einstallen
über Nacht bei kleineren Tierbeständen empfehlenswert.
Festzäune aus Maschendraht, Knotengeflecht oder ähnlichem Material
verursachen anders als Elektrozäune beim Wolf keinen Schmerz, wenn er
diese berührt. Erfahrungsgemäß können sie von Wölfen leicht untergraben,
übersprungen oder überklettert werden, weshalb sie nicht empfohlen
werden. 
Bei Wildgattern ist besonders auf einen Schutz vor dem Untergraben der
Umzäunung durch den Wolf zu achten. Um dies zu verhindern kann zusätz-
lich eine Zaunschürze aus Knotengeflecht oder eine bodennahe, stromfüh-
rende Drahtlitze verwendet werden. 
Tierhalter sollten ihre Zäune regelmäßig auf Schwachstellen prüfen und diese

ggf. zeitnah beseitigen. Die Umzäu-
nung darf keine Durchschlupfmög-
lichkeiten bieten und alle Seiten der
Koppel müssen geschlossen sein.
Über offene Gräben oder Gewässer
können Wölfe leicht eindringen. Bei
stromführenden Zäunen sind eine
ausreichende Spannung (mind. 2.500
V) über die gesamte Zaunlänge und
eine gute Erdung wichtig. Die Zäune
sollten nicht durchhängen, sondern
die empfohlene Höhe von 100-120
cm auf der gesamten Zaunlänge
aufweisen. Außerdem sollte die
Koppel nicht zu klein sein, damit die
Tiere bei einem versuchten Übergriff
durch einen Wolf genügend Platz
zum Ausweichen haben und nicht
ausbrechen.

Rinder und Pferde

Aufgrund der Seltenheit von Wolfs-
übergriffen auf Rinder und Pferde in
Sachsen, gibt es für diese Nutztierar-
ten derzeit keinen definierten
Mindestschutz. Die Zahlung von
Schadensausgleich ist also nicht an
die Einhaltung bestimmter Schutz-
maßnahmen gebunden. Beim Bau
von Weidezäunen sollte allerdings die
gute fachliche Praxis in der Weide-
tierhaltung (siehe AID-Broschüre
„Sichere Weidezäune“, ISBN 978-3-
8308-1221-0) Beachtung finden.
Möchten Rinder- oder Pferdehalter
ihre Koppel sicherer gestalten, ist ein
stromführender Litzenzaun, beste-
hend aus 5 Litzen (Litzenhöhe: 20,
40, 60, 90, 120 cm), empfehlenswert.
Kälber und Fohlen, die sich in der
Herde befinden, sind in der Regel

durch die Wehrhaftigkeit der erwachsenen Tiere geschützt. Das Risiko eines
Übergriffs steigt, wenn Jungtiere die Möglichkeit haben, sich aus der Koppel
zu entfernen. Die Zäune sollten daher so aufgebaut sein, dass Jungtiere die
Koppel nicht verlassen können. Hierfür sind stromführende Litzenzäune
(siehe oben) gut geeignet. 

Beratung zur Förderung von Herdenschutzmaßnahmen

Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern haben die Möglich-
keit, sich im Rahmen der Förderrichtlinie "Natürliches Erbe" NE / 2014
Herdenschutzmaßnahmen gegen Wolfsangriffe (Anschaffung von Elektro-
zäunen, Flatterband und Herdenschutzhunden, Installation von Unterwühl-
schutz bei Wildgattern) fördern zu lassen. Dies gilt sowohl für Hobbyhalter
als auch für Tierhalter im landwirtschaftlichen Haupt- und Nebenerwerb. Der
Fördersatz liegt bei 80 % der förderfähigen Ausgaben (vom Netto). 

Bei Fragen zum Herdenschutz bzw. zur Förderung von Schutzmaßnah-
men stehen den Tierhaltern folgende Ansprechpartner zur Verfügung:

Herr Klausnitzer vom Fachbüro für Naturschutz und Landschaftsökologie in
Roßwein, OT Haßlau (Tel. 0151/50551465, Email: Herdenschutz@Klausnit-
zer.org),
zuständig für die Landkreise Nordsachsen, Leipzig, Mittelsachsen, Zwickau,
Erzgebirge und Vogtland, sowie die Städte Leipzig und Chemnitz. 

Herr Klingenberger von der Biosphärenreservatsverwaltung in Malschwitz,
OT Wartha 
(Tel.: 0172 / 3757 602, Email: andre.klingenberger@smul.sachsen.de),
zuständig für die Landkreise Görlitz, Bautzen, Meißen und Sächsische
Schweiz – Osterzgebirge, sowie die Stadt Dresden.

Die Beratung ist kostenfrei und kann auch vor Ort stattfinden.

Schadensausgleich

Im Freistaat Sachsen werden Schäden, bei denen der Wolf als Verursacher
festgestellt oder nicht ausgeschlossen werden kann, auf Grundlage von § 40
Abs. 6 SächsNatSchG finanziell ausgeglichen. Dies gilt für alle Haus- und
Nutztierarten. 
Bei Schaf- und Ziegenhaltern sowie Betreiber von Wildgattern ist der
Anspruch auf Schadensausgleich an die Einhaltung der Kriterien für den
Mindestschutz gebunden. Dazu gehören für Schaf- und Ziegenhalter mind.
90 cm hohe Elektrozäune mit ausreichender Spannung (mind. 2500 V) oder
für Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern mind. 120 cm
hohe Festzäune. Die Koppel muss zudem an allen Seiten auch zu Gewässern
geschlossen sein und überall einen festen Bodenabschluss aufweisen.
Halter von Rindern, Pferden oder anderen Haus- und Nutztierarten haben bei
einem Wolfsübergriff unabhängig vom Mindestschutz Anspruch auf Scha-
densausgleich.
Voraussetzung für die Zahlung von Schadensausgleich ist eine Begutach-
tung durch einen Mitarbeiter des zuständigen Landratsamtes vor Ort. Dafür
muss die Meldung des Schadens durch den Tierhalter zeitnah innerhalb von
24 Stunden an das Landratsamt erfolgen. Außerhalb der Dienstzeiten des
Landratsamtes, an Wochenenden oder Feiertagen, kann der Kontakt zu den
Rissgutachtern auch über die Rettungsleitstellen hergestellt werden. 

Im Monitoringjahr 2016/2017 wurden im Freistaat Sachsen 14 Wolfsrudel
und 4 Wolfspaare nachgewiesen. Der Wolf breitet sich weiter aus, so dass
auch außerhalb der bekannten Wolfsgebiete jederzeit fast überall im Frei-
staat mit Wölfen gerechnet werden kann. 
Hinweise aus der Bevölkerung, vor allem Sichtungen von Wölfen, liefern
wichtige Informationen über das Vorkommen, die Entwicklung und das
Verhalten der Wölfe. Bitte melden Sie Wolfshinweise an Ihr Landratsamt, an
das Kontaktbüro „Wölfe in Sachsen“ (s. unten) oder an das LUPUS Institut
für Wolfsmonitoring und –forschung in Deutschland (Tel. 035727 / 57762,
kontakt@lupus-institut.de).

Mehr Informationen zum Wolf in Sachsen:
Kontaktbüro „Wölfe in Sachsen“
Am Erlichthof 15, 02956 Rietschen
Tel. 035772 / 46 76 2, Fax. 035772 / 46 77 1
E-Mail: kontaktbuero@wolf-sachsen.de, Internet: www.wolf-sachsen.de
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n Engagement sucht Arbeitsplatz!

Über 30.000 sächsische Schülerinnen und Schüler suchen Arbeitsplät-
ze für einen guten Zweck. Unterstützen auch Sie Sachsens größte
Jugendsolidaritätsaktion!

Am 26. Juni 2018 beteiligen sich bereits zum 14. Mal tausende junge
Sachsen am Aktionstag von „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“.
Mehr als 30.000 Schülerinnen und Schüler aus über 270 sächsischen
Schulen engagieren sich für einen guten Zweck und suchen hierfür
einen Arbeitsplatz. Das erarbeitete Geld wollen die jungen Menschen
spenden, um damit soziale Projekte weltweit und in Sachsen zu unter-
stützen. Neben vier Projekten in Ghana, Tibet, Mosambik und auf den
Philippinen, die sich vor allem der Verbesserung von Lebens-und
Bildungsbedingungen widmen, kommt das Engagement außerdem ca.
200 lokalen Initiativen in den sächsischen Regionen zu Gute.

Die Aktion ermutigt junge Menschen, sich aktiv an gesellschaftlichen
Themen zu beteiligen und gibt ihnen die Möglichkeit, lokal und global
Verantwortung zu übernehmen. Durch das Programm „genialsozial“
bekommen Jugendliche unkompliziert Einblick in verschiedene
Berufsfelder und können erste Kontakte zur lokalen Wirtschaft knüp-
fen- Eine gute Gelegenheit, Anreize für berufliche Perspektiven in der
Heimatregion zu entdecken. 

ArbeitgeberIn kann jedeR sein, egal ob Unternehmen, Vereine, öffentli-
che Einrichtungen oder Privatpersonen. Die SchülerInnen verrichten
einfache Hilfstätigkeiten, die schon lange mal erledigt werden sollten
und für die im Alltag oft die Zeit fehlt. 

Wenn Sie den Schülerinnen und Schülern Ihrer Region helfen möchten
und einen Arbeitsplatz zur Verfügung stellen können, dann melden Sie
sich einfach in der Sächsischen Jugendstiftung unter 0351-323 71 90
12 oder stellen Sie Ihren Ein-Tages-Job unter 
www.saechsische-jugendstiftung.de/jobprofile online bereit.

Hintergrundinformation 

Lokal und global Verantwortung übernehmen – das ist die Idee des
Programms „genialsozial - Deine Arbeit gegen Armut“. Am Aktionstag,
dem 26.06.2018 beteiligen sich über 30.000 Schülerinnen und Schüler
aus über 270 sächsischen Bildungseinrichtungen. Mit dem erarbeite-
ten Geld werden Projekte der Entwicklungszusammenarbeit weltweit
und soziale Initiativen vor Ort in Sachsen unterstützt. Zur Auswahl der
Global-Projekte treffen sich jedes Jahr im Januar etwa 100 Botschafte-
rinnen und Botschafter der beteiligten Schulen, um selbst zu entschei-
den, welche Projekte mit dem erarbeiteten Geld gefördert werden
sollen. 30% des Geldes fließen zurück an die Schulen – um gegen
soziale Not vor der eigenen Klassenzimmertür aktiv zu werden.
„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit
inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspolitische Netzwerk
Sachsen e.V.; der Ostdeutsche Sparkassenverband und die Sparkasse
Oberlausitz-Niederschlesien sind Hauptsponsor. Ministerpräsident
Michael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten sächsischen
Jugendsolidaritätsaktion. 

Weitere Informationen unter www.genialsozial.de.

A
nz

ei
ge

(n
)

A
nz

ei
ge

(n
)


